
Männerriege Turnfahrt - 25./26.8.2007     

Der Samstag 

Schlag 0715 Uhr trifft auch Heinz beim Bus ein, ein klares Signal: Jetzt sind alle da. Die 

Couverts 1 und 2 werden verteilt, Anweisung: "Nicht öffnen" und los geht's - aufwärts - 

Rössli? - nein, diesmal nicht, sondern Richtung Schwarzwald. Nach einer Ehrenrunde in 

Rheinfelden - alte Rheinbrücke bis 0800 Uhr gesperrt - fährt uns Fritz ruhig und gekonnt 

nach Todtnauberg zum Hotel Engel.  

Wie es sich gehört findet auch gleich die Besichtigung des Restaurants zwecks 

Morgenschoppens statt. Wie heißt doch unser Ausflug - Turnfahrt. Nöggi hält sich an die 

Vorgabe und verschiebt uns mittels OeV und Gondelbahn (Couvert 1 enthält 5 Euro für die 

Bergfahrt) auf den Feldberg. Dann ist aber Schluss mit Fahren für heute. Bei schönstem 

Wetter wandern wir via Seebuck und Wetterwarte, dann abwärts zur Zastlerhütte. Es ist 

punkt 12 Uhr, aber von Mittagessen keine Spur. Anweisung von Nöggi: Mittagessen habt ihr 

im Rucksack, es wird später gepicknickt. Das Warten lohnt sich, nach einer weiteren Stunde 

erreichen wir einen wunderschönen Aussichtspunkt und aus Nöggis Rucksack erscheinen ein 

paar Flaschen Wein zur Abrundung der kalten Mahlzeit. Anstatt Mittagsschläfchen heisst es 

aber Couvert 2 auf, Inhalt: Fragebogen und Stift. Der Quiz zur Kürung des IMR* gibt zu 

vielen Kommentaren und spöttischen Bemerkungen Anlass. Dank der Mithilfe einiger 

begeisterter deutscher Zuhörer und -schauer wird das Rätsel um den Begriff Kulturbeutel* 

gelöst und jeder weiß jetzt wofür die Abkürzung "SMS"* steht. Nach einem weiteren 

Einkehrhalt und der Ankunft im Hotel Engel ist Erholung (Baden und Sauna) angesagt. Der 

Schreiber wird aber nicht verraten ausgerechnet wer die Badehosen zu Hause vergessen hat. 

Warum das anschliessende, ausgezeichnete Nachtessen im Wettkampfdress eingenommen 

werden muss, ist dem Chronisten bis heute nicht klar. Die Rangverkündigung für die 

Nominierung des IMR wird dadurch entschieden, dass der Gewinner bei der morgendlichen 

Ankunft die Dame am Empfang genau ins Visier genommen hat. Die Mannen sind müde und 

mit einer Ausnahme verschwinden alle bald in die ruhigen und grosszügigen Zimmer.   

Der Sonntag 

Nach dem Morgenessen hält Nöggi gleich eine weitere Überraschung für uns bereit: 

"Schwarzwälderkirschtorten-Kurs". Franz macht unter Anleitung der Hotelkonditorin eine 

prima Torte, erhält ein Diplom und wird jetzt wohl zu jedem Anlass eine solchige mitbringen 

(müssen). Zu Fuss geht es anschliessend Richtung Todtnau durch die Stübenbachschlucht 

mit dem höchsten Naturwasserfall Deutschlands (98 m, aber wo ist der höchste 

Kunstwasserfall?). Nach der Znünipause besuchen wir die nahe Glasbläserei und wie auf 

Bestellung trinkt der Glasbläser bei unserem Eintreffen aus der Flasche (Was macht ein 

Glasbläser wenn er kein Glas hat?!). Und noch ein Höhepunkt erwartet uns. Der "Hasenhorn 

Coaster" (Die spektakulärste Rodelbahn Deutschlands). Vom Aussichtspunkt Hasenhorn 

geht's im Schnellzugstempo ins Tal hinunter (2.9 km, knapp 400m HD) - falls nicht ein 

ängstlicher Rodler die halbe Männerriege ausbremst. In einer Eisdiele in Todtnau lassen wir 

die Turnfahrt Revuepassieren und Fritz bringt uns wieder sicher nach Füllinsdorf. Aber - das 

ist noch nicht das Ende! Am Wolfsgrubenweg warten unsere Partnerinnen gemütlich beim 

Kaffee - und - letzte grosse Überraschung, die Torten von heute Morgen sind wie von 

Zauberhand bereits eingetroffen. Herzlichen Dank Brigitte. Erst jetzt klingt der Tag aus, nur 

Nöggi und Brigitte haben noch für eine Weile Arbeit in der Küche.Im Namen aller 



Teilnehmer bedanke ich mich bei Nöggi für eine vorbildlich organisierte Turnfahrt mit 

vielen Höhepunkten und bei Fitz für seine Fahrkünste.  

Jürg, der Schreiber 

* Intelligentester MännerRiegler, Nécessaire, ShortMessageSystem 

PS: Vielleicht möchtest Du beim nächstenmal dabei sein?, dann komm doch einfach am 

Donnerstag um 1930 Uhr in die Schönthal-Turnhalle.  

 


